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liki Fall von S,rafjknbahn dcrletzt.

Irene Ternen. 2204 DouglasCharter des D. A.Berühmte Kiin'tler werden in

' Oma'ia erscheinen.
Wenn die W'raska Teachers

Ass'n. am L. Nonember in Omaha
zu ihrer jährlichen Konvention zu
sammentritt, wenden die Lehrer und
Lehrerinnen , zwei hervorragende
Künstler zu jsuircn bekommen. ES

sind dies: Mine. Heien Stanley.
Sopran-Sängeri- und Jacques
Thibaud. der berühmte französische

Äioliinst. Frau Stanley ist kürzlich

mit Gcraldinc Farrar aufgetreten
und wird am 3 Novcinbcr eine

eigene Konzert-Tou- r unternehmen.

Ihr erstes Erscheinen ist in New

Dork. ihr zw.'iies in Omaha. Jac
aucs Thibaud nar gerade dabei,
seine dritte Tour in Amerika zu
unternehmen, als der Krieg aus-brac-

Er trat ir: die französische

Armee ein, wurde verwundet' und
erhielt die Erlaubnis, seine frühe-re- n

Engagements ?v füllen. Er wird
auch einen Vortra? kalten über die

Anteilnahme der französischen Kin

der an der Kriegarbcit.

6

Die Erfolge des
amer. Schiffbaues

Wafhingon. S . Juli. Die

Schif'sproduktion in den Vereinig,
ten Staaten im Juni bclief sich auf
280,400 Tonnen, wodurch sich die

Produktion in 1918 auf. 1.081.
670 Tonnen stellt. Im Juni ging
die Produktiou auf einer Stufe von

3.364.S0O Tonnen pro Jahr vor

sich und stellt einen neuen Rekord

für Amerika auf.
Die Schiffswerften, in denen 14

neue amerikanische Zerstörer am 4.

Juli vom Stapel gelassen' werden,
wurden gestern wie folgt angckün.

digt: BcthlchM Union Anlage.
San Francisco. 8; Ncwport News.

Thipbuilding and Dry Docks Com

pany. 3: William. Cramp & Sons

Company Philadelphia, 2: Fore
Rivcr Shipbu'ldmg Company, Bo-sto- n,

1.

2,500,000 Amerikaner
bald in Frankreich

Paris. 3. Juli. Andre Tardieu.

Führer der allgemeinen Kommission

für französisch.amcrikanische Kriegs,

angclegenheiten, hat dem Redakteur
des Petit Journal gegenüber erklärt,

daß binnen sechs Monaten 2.50,000
Mann amerikanischer Trpupen in
Frankreich stehen würden.

perfhing gratuliert

Wachstum unserer
Flottenmannschaft

Ihre Kksamtstärke stellt sich seht auf

450,00 Offnere und Vann
Masten.

Marincsckretär Daniels hat die

Mannschaftsstärke der Flotte, ein-

schließlich, der Seesoldaten und der

Naval Reseröeö-
-, auf 450,000 an.

gegeben. Die reguläre Flottenmann,
sckaft besteht auS 205,703 Mann
und 9201 Offwercn: die Naval
Ncscrves aus 143,505 Mann und
1 4,704 Offizieren: das Seesoldaten.
Marine-Korp- s aus 43.505 Mann
und 1804 Offizieren: die National
Naval Volunterrs- - aus 15,000
Mann und 735 Offizieren, und die

Küstenmache auS 6,000 Mann und
228 Offizieren. Die Gesamtzahl der

Mannschaft stellt sich auf 428,807.
deren Offiziere auf 26,285.

Wie das Committee on Public

Information" auf Grund von Anga-bc- n

des Marin'Ackretärs mitteilt,
hat daZ Erscheinen deutscher Tauch

doote in amerikanischen Gewässern

die Rekrutierung für die Flotte sehr

aünstig beeinfluß. Dasselbe gilt von

der für das Marine Corps", nach,

dem es sich in den Kämpfen an der

Marne in Frankreich ausgezeichnet
Katte. In der Woche, welche mit dem

6. Juni zum Abschluß kam. wurden
allein in die Stammrolle der Naval
Reserve Force" 14.406 Mann

der Höchstbetrag' der
in dieser Abteilung der

Flotte. In der folgenden Woche wur
den 12.303 Mann rekrutiert. Der

Rekrutenandrang hielt auch in den

folgenden Tagen an, und alle An

zeichen deuten darauf hin, daß Juni
sich zum Rekcrd-Monat- " der

gestalten wird. Der Mit
tclwesten stellt nach wie vor die

größte Rekrutenzahl. In der mit
dem 13. Junr abgeschlossenen Wo

che lieferten d'c 9.. 10. und 11.

Distrikt, die sämtlich in jener 05e

cend liegen, eti?a .50 Prozent der

GefamtRckmtierung.
Seit dem 1. März 1918 hat die

,,Naval Reserve Force" nahezu sich

verdoppelt. Sie stieg von einer Ge.
amtzalil von 77.314 Rekrutierten

polen und öie
Zentralmächte

London. 2. Juli. Die deutsche

Erledigung der polnischen Frage,
welche von sämtlichen Zentralmächten
gutgeheißen wurde, ist laut einem in
Zürich eingelaufenen Bericht in der
AugSburgcr Abendzeitung veroffent
licht und umschließt nachstehende

Hmiptpunktc:
Die Grenzen Polens werden

vom deutschen Oberkommando auf
Grund der militärischen Zweckdicn
lichkcit festgesetzt werden.

Die polnische Armee wird auf
90.000 Mann beschränkt.

Polen muß den Zentralmächten
für eine Zeitdauer von fünfzig Iah.
rcn die günstigsten wirtschaftlichen
Zugeständnisse machen.

Die Veröffentlichung . deutscher,

österreichischer, ungarischer und tür.
kischer Zeitungen darf nicht verhin
dcrt werden.

Woimmcr sich zehn deutsche' Kin
der in einer Geineinde befinden, muß
eine deutsche Schule eröffnet wer.
den

Außerdem sind noch Vorkebrun

gen für eine mählbare Monarchie ge.
troffen. Die deutschen Gesetzvor

schriftcn sollen in die Konstitution

aufgenommen werden und können,
ohne Zustimmung der Zcntralinäch.
te nicht verändert werden.

Bolsheviki siegen
bet den Wahlen

Stockholm. 2. Juli Scharf zcu

sterte Depeschen aus Petrograd
melden, daß die Boshcviki Kandida
ten bei den in Petrograd stattgefun
denen Wahlen infolge der militari.
schen Kontroll.' einen vollständigen
Sieg "rruWcn hr.ocn.

60 Personen bei einer
Explosion getötet

London. 2. Juli Bei einer Et
plosion in einer Munitionsfabrik in
den Midland Counties kamen zioi.
schen 00 und 70 Personen ums Le.
ben. Die weiblichen Arbeiter bc

nahmen sich heldenhaft.

Grotzseuer in
pulveesabrtk

Moimt Union. Pa.. 2. Juli.
Ein Feuer unbekannten Ursprungs
zerstörte heute Morgen die fünf wich,

tigsien Gebäude des Aetna Explosive
Company Werkes. Der angerichtete
Sachschaden wird auf über eine Mil.
lion Dollar berechnet. Tcr Brand
ist bis jetzt noch immer nicht unter
Kontrolle.

weitere Verlustliste
der Marinetruppen

Washington. 2. Juli. Heute
wurde eine zweite Marineverlustliste
veröffentlicht. Derselben gemäß sind
zwei Mann ihren Wunden erlegen:
ein Mann wurde im Gefecht verwun.
det und 26 werden vermißt. Unter
den Letzteren befindet sich John Ra.
mold von Ncbraska City, Ncbr.

Oesterreichs Sozialisten für
Nationalliga.

Zürich. Schweiz. 2. Juli. Der
Wiener Arbeiter Zeitung zufolge ha
ben sich die österreichischen Soziali.
sten zu den Kriegszielen der Sozia
listen bekannt und verlangen die Bil
dung einer österreichisch-ungariscbe- n

Konföderation von selbständigen Na.
tionen sowie die Wiederherstellung
und SchadloshaUung Belgiens.

Bonar Law entrüstet.

London, 2. Juli Bei Begrüßung
der Delegatcn zur internationalen
Konferenz der Alliierten sagte der
Schatzanüskanz!5r Bonar Law beim
Hinweis auf die Torpedierung des
Hospitalschiffes Llandovery Castle
unter anderem: Sie können keine

Argumente mit wilden Bestien an-

wenden; das einzige, was uns zu
tun übrig bleibt, ist. sie olle zu zer.
stören. Die Torpcdierung ist eine
unsägliche Vergewaltigung. ' Wir
müssen alles daran setzen, bis der

Sieg errungen."

Ncne Gürtelbahnlinke in Betrieb
Als Präsident Bush von der Mis-

souri Pacific Bahn im August l. I.
die Höherlegung der Gürtelbahnge
leise anordnete, versprach er, daß
die neue Linie am 1. Juli in Be
trieb sein werde. Die Linie, deren
Errichtung etwa $200,000 kostete.
ist zwar in Betrieb, wird aber erst
Mittwoch offiziell eröffnet werden.

Majg? Lee In Tmalja stationiert.

Major Joseph E. Lee von New
port ?cews. Va.. ist gemäß einer of

kizicllcn Depesche an Major Jchu I.
Mäher, den Kommandanten der
hiesigen Ouartiermeister-Abteilung- ,

zum Dienste nach Omaha beordert
mord:u. Er wird die Stelle von
Haubtmann Kru'sie einnehmen, der
kürzlich nach Washington berufen
wurde.

Temps" bespricht
Feier des vierten"

Paris, 2. Juli. 'Der Feind
wird eS zwar nur eine Geste ncn
nen, wird aber einen Fehler bege
hcn." schreibt Jcan Herbette, der
politische Redakteur deS .TempS"
in einem Leitartikel, rn welchem er
sich mit dem Entschluß Frankreichs,
den 4. Juli zu feiern, befaßt.

Solche ernste Tage wie dieses
fährt Hcrbctte fort, sind nicht die
Zeit für daö Erlahmen der Völker,
sondern bedingen ncfes Denken
Lasset Frankreich und die Vereinig.
ten Staaten an jenem Tage in Einig.
kcit vibrieren, uvb niemand kann
die Folgen ermessen."

Der Redakteur spricht dann von
den Gefühlen, welche amerikanische

Eltern beherrschen müssen, wenn sie

ihre Söhne in einen Krieg ziehen
sehen, in welchem die Vereinigten
Staaten keinen Nutzen für sich selbst
suchen. Schließlich appelliert er an
das französische Volk, am 4. Juli zu
beweisen, daß es die sittliche Erba
benheit der amerikanischen Jnter.
vcntion ebenso zu würdigen wisse,
wie ihre materiellen Vorteile.

Für allfährliche religiöse Feier
London. 2. Juli. Die dies-jährig- e

Feier des 4. Juli in England
mag über eine frermdschaftliche Dc.
monstration fite die britischameri
konischen Beziehungen hinausgehen.
Rev. Joseph Fort Newton, der be
kannte Prediger des London Citn
Tempel, macht den Vorschlag, daß
der 4. Juli jedes Jahr zu einer
religiösen Gedenkfeier gemacht wer.
den solle, an welcher sich alle. Prote.
stanten, Katholiken. Lutheraner, Kai.
vinisten und Juden beteiligen könn
ten. Wir wollen", sagte er, nne
große, süße, prophetische, religiöse
Melodie anstimmen und zwar umso
mehr, als unser Volk auf einen re.
ligiösen Appell so gern hört, und
heute besonders, weil es jetzt mit ei-n- en

Alliierten in das Tal des Lei-de- s

eingeht, und weil die amerikani
sche Mutter heute das empfindet, was
ihre britische Schwester vor drciein
halb Jahren empfunden hat."

Unbestätigte
Frleöensgeruwte

London. 3. Juli In Verbindung
mit der Rückkehr von Sir George
Cave aus dem Haag verbreitet sich

das Gerücht, daß Friedcnbedincrun.
gen gelegentlich der englischdeut
schen Konferenz zwecks Auswechslung
von Kriegsgefangenen zur Sprache
gekommen sind. Das Gerücht bedarf
der Bestätigung.

Aus Fremont, Neb.

Fremont. Nebr., 3. Juli. Die
hiesigen Gesch'iftsleute haben einen
Beschluß gefaßt, laut welchem sie

sich mit ihren Angestellten verpflich.
ten, im Falle der Not den Far
mcrn der hiesigen Umgegend bei der
Einbringung der Ernte behilflich zu
sein. Man plant die Organisation
von verschiedenen Abteilungen, wel
che dann unter einen Führer die
verschiedenen Arbeiten verrichten
werden, wofür d'e Landwirte die
herkömmlichen Löhne zu bezahlen
haben. CountyAgnt L. C. Christie
plant die Aufstellung ähnlicher Hilfs
Mannschaften für Scribner, North
Bend und Hoopcr und ist der Ueber
zeuguna, daß kein wirklicher Mangel
an landwirtschaftl-.che- n Arbeitern ein
treten wird, falls die Kaufleute ihr
Vcrsvrcchen nholten.

Eine Delegation von etwa 50
Heimgardisten begab sich kürzlich per
Auto nach Cedar Bluffs, um an der
dortigen Parad? der Chautauqua
teilzunehmen. An, derselben beteilig
ten sich auch die Kinderheimgarden
von Cedar Bluffs und Pohocco,
etwa 200 Kopf stark- - Sergeant
Matthews, ein Kanadier, fungierte
als Hauptredner der Chautauqua.

Herr und Frau L. E. Smith und
deren fünf Kinde: hatten kürzlich
tatsächlich Glück tut Unglück, als ihre
neue Touring Car, mit welcher sie
sich auf der Helmreise nach Send
ner befanden, über eine Böschung
stürzte, wobei sämtliche Insassen aus
derselben geschleudert wurden, ohne
daß dabei auch nur eine derselben
gefährlich verlcht wurde. Die Car
wurde nach dein Unfall nach tre
inont gebracht lind repariert, wo
rauf die Famiiie Smith ihre Heim
fahrt antrat.

Verschiedene 5tandidaturöaamcldun
gen.

Lincoln. Nebr-- , 3. Juli. Staats
Superintendent W. H. Clemmons
gab zu den in d: Office des Staats
sekrctar erngelaufenen Petitionen.
irelche ihn als Kandidat für Wic
derwahl auf dem unparteiischen
Ticket aufstellen, 'eine Zustimmung
Herr Will (S. Ja von hier, ein
früherer Zeitungsmann, hatte seine
Kandidatur für die republikanische
Nomination ür das Amt des
Staatösekretärs angenieldet. Vun.
dcssenator Veorge W. Norris
reichte gestern stine Petition für
Wiederwahl als Kandidat der Nepu
blikaner ein.

Uationalbundes
wird widerrufen

Washington, 2. Juli. Ohne De.
batte und vline Namensaufruf

wurde heute im Bundesscnat der

Charter deS Teutsch-Amerikanische- n

?!ationaNiuiid widerrufen.

Deutsche bedrohen
die Murman ttiiste

Washington. 2. Juli. Zwischen

35.000 und 40.000 deutsche Trup.
pcn und finnische Söldner haben
sich bei Viborg konzentriert, um nach

Ansicht hiesiger Militärs gegen die

Murmansche Küste und Kola vorzu.
stoßen. (Dieselbe bildet die Nord
küste der Halbinsel Kola im rufst,
schen Gouvernement Archanglsk und
erstreckt sich von der norwegischen

Grenze bis zum Vorgebirge Swataj
Roß. In Kola sind eine Menge
Kriegsvorräte der Alliierten ange-

häuft,)

Stavcllliuf weiterer Krikgöschiffe.

Washington, L. Juli Wie das
Marinedepartemcnt heute bekannt

gibt, werden fairer den andern zahl
losen Schiffen, die am 4. Juli vom

Stapel gelassen werden sollten, auch
vierzehn Zerstörer fertig gestellt wer.
den. Acht derselben wurden von der
Bethlehem Unken Plant in San
Francisco hergestellt, drei von der

?wport NewL Schiffsbau Gesell
fchast. zwei voil der William Cramp
& Sons Company in Philadelphia
und einer von der Fore Nivcr
Schiffsbau ft in Boston.

Fabrikantk'l'Konscrkiiz.
Fabrikanten yon Omaha und die

Präsidenten der größeren Fabrik
Unternehmen in ganz NebraSka
wobnten einer Kcnferenz in Kanfas
City mit auklin D. Crabbs bei.
Um der Regierung klar zu legen,
was die hiesigenFabrikcn produzieren
können und welche Fabriken für
Verarbeitung r.on Kriegsartikeln um.
geändert werden können, befinden
sich Fabrikmttcu von Uansas. Ne
braska. Oklahoma. Utah. Colorado.
Wyonnng, Nord New Mexiko und
West Miisouri dort rn Sitzung.
Omaha wurde zum Hauptquartier
eines der Unt"rdistriktc gemacht.
welcher Ncbra5ka miteinschließt.

Erzichnngöbchvrde will Geschäfts
sührcr anstellen.

Die Erziehingsbehördc erwägt
rnicn vian, einen cimmisinuT iiir
den Schulhistrilt anzustellen. Eine
diesbezügliche Resolution wurde Mlf
der Versammlung am Montag von
iUanas A. Brraan verle en. vl.
M. Mars. Meade, S. D.. wurde
zum Prinzipal der Hochschule an
der Südseite ernannt und erhält ein

Gehalt von $2,400, Er ist ein
der NebraSka Norinalschile

und Staats ''niversitat in Lincoln.
Die Behörde wird 'tz2,000 für
Verbesserungen an den Schulen vcr
wenden. Frl. Lctta G. Kellogg, die
seit z?hn Jayren an den hiesigen
Schulen tätig ist. erhielt ein Jahr
Urlaub und die Resignation von

Frl. Lotus M Krause, die eine Re.
gicrungsanstclluug erhielt, wurde
angenommen.

Wictiicl Pulöschlägk in der Minute
soll der Mcusch hnbk?

Auf die Zahl der Pulsschläge übt
vor allem das Lelensalter einen ent
scheidenden Einfluß. Das neugeborene
Kind hat, durchschnittlich nicht weni

ger als 140 Pulsschläge m der Mi
nute, also so viele, wie ße bei dem Er
wachsenen nur im hibigstm Fieber
vorkommen. Bis zum 16. bis 17.
Jahre fällt die Zahl auf 80. Bei tu
nem Erwachsenen hält sie sich dann
zwischen 75 und 70, bis sie schließlich
beim Greise auf 60 und 50 Schläge
herabsinkt. Es kommen aber auch
andere Umstände für die Frequenz oes

Pulses in Betracht, so z. Ä. die Ta.
geszeit, indem die Zahl am Morgen
größer als am Mittag ist. Erhöhte
Temperatur, sowie Essen und Trin
kcn wirken nicht wenig beschleunigend
auf den Pulsschlag. Gleiches gilt
von der Bewegung, so daß sogar der
bloße Ueberganz aus einer liegenden
in eine sitzende Stellung die Zahl ver

mehren kann. Ferner kann leiden
schaftliche Erregung hierauf hinmir
ken. Selbst die Körpergröße ist von

Einfluß, indem Leute von kleiner Fi
zur in der Regel mehr Pulsschläge
haben als große. Auch steigt die Zuhl
mit der zunehmenden Höhe, in welcher
man sich über dem Meeresspiegel be
findet.

Anzüglich. Madame
(scheltend): .Es ist großartig. Bertha.
jetzt haben Sie zwei Stunden ge

braucht, um die paar Hemden zum
Trocknen aufzuhängen!'

Dienstmädchen: .Allerdings, Ma
rame, ich habe sie aber auch sorg

faltig aufgehängt, daß keiner der

Vorübergehenden ein Loch entdecken

kann''
Bari ante. .Tiefer Hut,

n.n ,X,t 9
UUVIJ, Ulil ICUjil

.Ja. liebes Kind, waZ Dir recht

ist, ist .mir zu teuer 1

crtrnf-n- . rlitt icliliiiiinc Verletzungen

(Um, als sie von einem überfüllten

Straßenbahnwagen, oer vom

Park zurückkehrte, entweder ,erav- -

gestoßen wurde oöer yeraonr:. w
Unfall geschah an der 4. und

Cuming Straße, als der Straßen,
bahnwagen um die Ecke bog. Man

schaffte sie nach dem Lord Llster

Hospital.

ttngünstigrr Bericht über Gara
bed." ?

Washington. 2. Juli. Ueber die

neue Maschine .Garabed". die ihre

Triebkraft aus der Luft beziehen

sollte, ist von einem Komitee Er

perten nach den a,n Samstag in

Boston angestellten Versuchen. . ein

ungünstiger Bericht eingereicht wer

den.

ZNarktberichte

Omaha. Nebr., 3. Juli.
Rindvieh Zustihr 2.850. ,

Becfstiere, fest. '.

Gute bis beste Bccvcö. 17.j0
18.25.
Mittelmäßige Becvcs, 15.25-V1- 7.

Gewöhnliche. 13..00 15.50. .

' Gute bis beste Jährlinge. 14.75'
Gewöhnliche. .5011.50.
Kühe und Heifcrs, fest.

Gute bis beste Hciiscrs. 12.00

14.00.
Gute bis beste Kühe, 11.5

Mittelm. Jährlinge. 12.50 14 50

Mittelmäßige Kühe. 9.0011.00.
Gewöhnliche Kühe. 1.008.25.
Stockers und Feeders, fest.

Prime Feeders. 11.7512.50.
Gute bis beste Feeders. 9.50
11.00.
Mittelmäßige. 8.009.25.
Gewöhnliche. 7.509.25.
Gute bis beste Stockers. 9 75
11.75.
Stock Heiws. 8.009.50.
Stock Kühe. 7.258.50
Bulls und Stags, 9.5012.50.
Vcal Kälber. 8.0013.25.

Schweine Zufuhr 10.710; Markt

stark und 5c höher.
Durchschnittspreis. 10.2016.30.
Höchster Preis. 16.40.

Tchafe-Zufii- hr 0.750; Markt fest.

Gute bis beste Lämmer, 17.50
19.80.
Gute bis beste Mutterschafe 11,0
12.00
Jährlinge, gute bis beste 13,00
-- 13 15

Mittelmäßig Jährlinge, 12.75,
13.00.
Gewöhnliche Jährlinge 1111.75
Gute bis beste Widders. 13.50
14.50. .

Gute bis beste Jährlinge. .16 00
17.50.

FrühjahrsLämmcr 6.00 ffl.50.
Geschorrcne Lämmer 15.75
IG. 50.

Chicago Marktbericht.
-- Chicago. J, 3. Juli.

Rindvieh Kufuhr 7,000; Markt fest
Höchster Preis. 17.75.

Schweine Zufuhr 17.000; Wlatl
5c höher.
Durchschnittspreis. 1 6.4016.85.
Höchster Preis. 17.05.

Schafe Zufuhr 9,000; Markt fest
und etwas höher.

Kanfas City Marktbericht.
Kanfas City. 3. Juli.

Rindvieh Zufuhr ' 6,000; . Markt
beste fest, andere langsam, schwich
Höchster Preis 17.00.

Schweine Zustihr 12.000; M rlt
10c höher.
Durchschnittspreis. 16.40-- 16 60.
Höchster Preis. 16.75.

Tchafe-Zufu- hr 5.000; Matkt fest.
Gesinterte Lämmer, 13.25;

St. Joseph Marktbericht.
St. Joseph, Mo., 3. Juli.

Rindvieh Zufuhr 2,400; , Markt
langsam und 15 2ac nieynger.

Schweine Zufuhr 9,500; Markt 5
10c höher. j

Durchschnittspreis, 16.50-16.7- 0.

Höchster Preis. 16.75. j
Schafe Zufuhr 1,500; Markt 25c

höher.

' Omaha Getreidemarkt.
Omaha. S!ebr.. 3. Juli.

Weißes Corn - ?

Nr. 2 1.821.83.
Nr. 3 1.811.83.
Nr. 4 1.70.
Nr. 5 1.601.65.
Nr. 6 1.351.33.
Sample Nr. 1 1.20-1-.22,

Gelbes Corn '

Nr. 2 1.62-1.6- 3. .

Nr. 5 1.431.48.
Nr. 6 1.32.

Gemischtes Corn
Nr. 2 1.63.
Nr. 3 1.4,5148.
Nr. 6 1.32.

Weißer Hafer
Standard Hafer 1'z.

Roggen Kein Verkauf'
Gerste
Nr. 3 1.65.
Nr. 4 1.55.

Beruft Euch bei Ein'.ufen v
tie .Tribüne".

Profite fiir Bnttcrhändlcr fcslgcsetzt

Die. Höchstprofite für Buttcrhänd.
lcr find von, 5c.ihningsmiitclvcrwal.
tcr von Nebra?ka festgesetzt worden.

Sie gründen sich auf die tatsächlichen

Kosten der Bi:" i Auf Waggonla
dünge darf der Profit nur 1 Cent

pro Pfund betragen. Auf Ouanti
täten unter 700 Psund darf der

Profit 2 Cent? betragen. Wo
Butter zwei Mond? lang im Kühl,
sveichcr verbleibt, darf nur 1 Cent
mehr berechnet werden und Vi Cent
für jeden weiteren Monat.

Aus Iowa

Ames.. Joiva, 2. Juli. Fräulein
Nita Snook wurde iil das königliche

Fliegerkorps aufgenommen und wird
in Elmyra. N. ?)., stationiert wer.
den. Fräulein Snook. eine Absol

ventin der Curtiß Schule in New-Po- rt

News. Va., ist die Tochter des

hier ansässigen Ehepaares F. W.
Snook.

Soldat begeht Selbstmord.

Des Moines. Iowa. 2. Juli Der
Soldat W. "M M itchell von Kom-

pagnie V der Militärpolizei, welcher

wegen Trunkenheit im städtischen Ge.
fängnis festgehalten wurde, beging
Selbstmord durch Erhängen. Der
Selbstmörder war 27 Jahre alt und
stammte aus' Mankota. Mim.

Ticb entflicht.
Villiöca. Iowa. 2. Juli.-Kür- zlich

wurde hier nachts ein Juwelierla
den erbrochen und beraubt, worauf
sich der Dieb auf einem Zug der

Aurlington Bahn in der Richtung
nach Crcston davon machte. Die Po.
lizeibehörden von Creston. sowie auch
der Sheriff von Adams County wur.
den sofort verständigt, worauf letzte
rcr den Zug in Corning anhielt, um
den Verbrecher zu verhaften. Dieser
entfloh aber, als er den Beamten
kommen sab. stahl außerhalb der
Stadtgrcnze ein Auto und ist seither
verschwunden.

Aus Des ZNsines.

Tcr Ttadtrat bat in seiner letzten

Sitzung beschlossen. Straßenbespren
gungsmaschinen zum Preise von
$11,150 anzukaufen.

Hier stürzte bei einer Lustfahrt
ein niit vier Passagieren, zwei Müd
chen und zwei Männern, nebst dem
Chauffeur' besetztes Auto an der 18.
Straße und Grand Avenue während
der 3!achtstunden eine 13 Fuß tiefe
Böschung hinab, wobei sämtliche

Fahrgäste Verletzungen davon tru
gen.

Das Gesuch der hiesigen Gasge
scllschaft um Erhöhung der Ntcn
wurde vom Stadtrat abschlägig bc
schieden und diese Organisation wird
sich jetzt an die Gerichte wenden, um
die Annahme ihrer Forderungen zu
erzwingen.

Wie verlautet, befinden sich gegen
wärtig Vertreter einer Finanzkorpo
ration von Chicago in unserer Stadt,
welche Umschau nach einen passenden
Bauplatz für ein neues Hotel chal
ten. Da aber gegenwärtig zwei neue
Hotels ihrer baldigen Fertigstellung
entgegen gehen, sollte man meinen,
daß ein drittes unnötig ist.

Herr und Frau John Hüglein un
ternahmcn letzten Montag die längst-geplant- e

Reise nach Milwaukce, wo
sie sich mehrere Wochen aufzuhalten
gedenken.

Der Verkauf von 6 Fahrscheinen
der Straßenbahn für einen Ouarter
ist jetzt wieder eingestellt worden.

Der hiesige Stadtrat hat eine Ver-

ordnung erlassen, nach welcher es der
Wassergcscllschast untersagt ist, den
5ionsumenten von jetzt an Mietsfor
dcningen für die Wassermcsscr an.
zurechnen. Da dieser Organisation
aber durch diese Verfügung ein Ver
lust von mehreren Tausend Dollars
per Jahr erwächst, dürfte dieselbe
bei den Gerichten dagegen appcllie
ren.

ES bezahlt sich, in den ...Klas--

fifizicrten Anzeigen der Tribüne zu
nnoncren.

siegreichen Truppen

Amerikanisches Hauptquartier in
Frankreich. 3. Juli General John
I. Perfhing hat dem Befehlshaber
der amerikanischen Truppen wegen
deren jüngsten Erfolge in der Cha

teauThierry Region nachstehendes

Gratulationsschreiben zukommen las.
sen: Bitte gratulieren Sie Offi--

ziere und Mannschaften m meinem

Namen, die an dem Gefecht in der
Chateau-Thierr- y Gegend am 2o. Ju
ni teilgenommen haben, wobei 240
Feinde gefangen genommen und 19

Maschinengewehre erobert wurden.

Gen. Uoesesz befehligt
an der Gebirgsfront

Zürich, 3. Juli Meldungen zu.
folge ist General Konrad von
Hö'tzendorf feines Kommandos an
der italienischen Gebirgsfront ent

hoben worden. Dasselbe wurde Ge
ucral v. Koeveß verliehen. Zum

berbefchlshaber aller mterrcichi.
schen Streitkräfte in Italien soll

Genera! Otto v. Below ernannt
worden fein.

Ausständige bcsttzen Ncynofa.
McAllen. x?r.. 3. Juli. Eine

Bande von 150 Telicistas haben auf
die Garnison vou Rcynosa. gerade- -

über von H'.dalgo, emen Ueber,

raschunzsangriif aemacht und die
Stadt nach einem unblutigen Kamvfe
beseht, wie hier eingelaufene Be
richte besagen. Rcynosa ist eine be

festigte Stadt und war von Car
ranza Truppe besetzt.

Knpferprcis erholst.

Washington. 3. Juli Der Preis
für Kupfer ist auf 26 Cents das
Pfund festaeseit worden, wie die

Kriegsindustriebehorde gestern mcb
dete. Das ist eine Erhöhung von
2' Cents über frühere Preise. Der
neue Preis, dem Präsident Wilson
seine Zustimmung geben muß. ist
bereits in Krast und zwar bis zum
1 5. August.

Feiern goldine Hochzeit.

Clarinda, Ja.. 3. Juli. Hier
feierten letzten Montag Her: und
Frau Dr. W. C. Williamson die

fünfzigste Wiederkehr ihres Hoch

zcitstaaes und waren bei dieser Ge.
legenheit das Zll allgemeiner Ehr,
unaen ocr yiucoer oer unneo
Presbntenan Kirchengemeinde, de

rcn Seelsorger Dr. Williamson
schon seit langen Jahren ist. Frau
Williamson trug bnm Empfang der
Gälte jenes Hochzeitskleid, rn wcl
chem sie ihren Gatten vor fünfzig
Jahren die Hand zum Lcbcnsbunde
reicht.'..

Bei Autounfall verlebt.
Missouri Ballen. Ja., 3. Juli.

Eine von Herrn Clarence .oden
darf gelenkte Ford Sedan über
schlug sich auf d.r Landstraße zwi
schen Magnolia und Calhoun. wo
bei dieser, sowie auch die anderen
Jnsauen. Herr und Frau O. H.
Podendorf durch die zerbrochenen

Fenstergläfer am Gesicht und Kör
per nicht unbedeutende Schnittwun
den erlitten. Außerdem haben die

Verletzten auch Quetschungen und
Abschürfungen auszuweisen.

Seinen Verkknngeu erlegen.
Atlantic. Ja,, 3. Juli. Hier ist

Herr John C. Daw. Eigentümer des
Pulinan Hotel, seinen Verletzungen
erlegen, welche er'lctzte Woche bei
einem Automobilunfall zwischen hier
und Loomis erlitt. Die Gattin der
Verunglückten starb vor etlichen

Jahren on Vrli-tzungen- . welche sie

bei dem Wisconsin Wirbelsturm

auf 143,505. Am 18. Mai stellte

sich d?e Gesamtzahl aus luy.bo-i- ,

Zwei Wochen svöter auf 121.615
Mann. In weniger als drei Wochen

stieg die Gesamtzahl auf über 143,
000- - Diese grore Truppe ist tatsäch

lich erst feit Beginn des Krieges
acickanen worden. Als die diploma,

tischen Beziehungen zu Teutschland

abgebrochen wurden, was am 3,

Februar 1917 geschah, bestand die

Flotten-Reserv- e aus nur wenig
hundert Mann. Als am 6. Aprils
1917 der Krieg erklärt wurde, war!

sie etwa auf 10.000 Mann angewach,

fen. Jetzt umfaßt . sie tatsächlich

150.000.
Seit der Kriegserklärung ist das

Marine Corps" von einer Ge

samtstärke von 13,692 auf an

nähernd 50.000 gestiegen. Die neue

Flotten.Vorlaae seht eine Stärke auf

75,500 fest. Die Rekrutierung da.

für wird in den verschiedenen Stot-

tern des Sandes in lebhafter
Weife betrieben.

300 Serben hingeschlachtet.

Washington, 3. Juli. Die
von 30 serbischen
und Flüchtlingen durch

die Bulgaren bei Prisrend wurde

in einem offiziellen Bericht der ser

bischen Regierung gemeldet, der

hier von dem serbischen Preßbüro
bekannt gegeben wurde.

Bundcssenator Tillman gestorben.

Washington, 3. Juli. Bundesse,
nator Ben R. Tillman, South Ca

rolina, ist hier heute um 4:20 früh
nach kurzer Krankheit gestorben. Vor

zehn Tagen erlitt er einen Schlag,
anfall. '
Unter neuer Anordnung verhaftet.

Zwei Kellner, Geo. Killifer und
Gco. Hochn, welche ihre Adresse als
819 Nord 16. Straße angaben,
wurden unter der Arbeiten oder

ttämvfen".Anord.'ung des Gen
Crowder verhaftet und werden für
eine Untersuchung festgehalten.

Nevolte im städtischen Jsolicrljospital
Dadurch, daß Gesundhcitskommis

sär Manning das Rauchen in dem

städtischen Jsolierhospital an der 22.
und St. Marys Ade. verbot und an
dere Maßnahmen einführte die nach

Angaben der Insassen in Anbetracbt
ihrer früheren Lebensweise zu straff
find, wurde eine Revolte m der An
stalt hervorgerufen. Drei Jnkasser
wurden von dem Seim nach der Po
lizeistation geschafft und des unor
deutlichen Betragens angeklagt.

Drohte mit leerem Revolver

I. C. Simon, 007 Nord 21. Stta
ße, wurde am Dienstag abend auf
die Beschwerde seiner Gattin Em,
ma Simon hin verhoitet, die be

hauptete, daß er k zu erschießen

versuchte. Polizeibeamte sagen, daß
der Revolver, welchen Simon in sei.
nem Besitze hatte, als er verhaft
rurde, nicht geladen war.

Abonniert auf die Tägliche Tribüne.
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